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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Bla t
für den

M i t t e l - R h e t n k r e i s.
Nro . 78 . Samstag den 30 . September 1837 .

Mik Großherzoglich Badischem gnädigstem Privileg io .

Bekanntmachung .
Nro . 15251 . Die Controlirung der inneren Getränkesteuer vom Branntwein im

Königreich Würtemberg betreffend.
Unter Bezug auf die pag . 67 . dieses Blattes verkündete Verordnung vom 27 . Januar d . I . die

Controlirung der ein - aus - und durchgehenden Weintransporte betr . , insbesondere den § . 6 . derselben
wird hierdurch weiter zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß auch über den , aus dem Großherzogthum
Baden in das Königreich Würtemberg au -geführt werdenden Branntwein bei dem Accisor des LadortS
ein Ausfuhrfchein zu erheben ist, welchen den Transport bei dem Accisor des ersten Würtembergischen
Orts abzugeben hat .

Karlsruhe den 12 . September 1837 .
Steuerdirection .

Casstnone . vät . Händel .

Bekanntmachungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben die erledigte Pfarrei Urberg , Amts St .
Blaffen , dem Pfarrer Eckerle zu Warmbach
gnädigst zu verleihen geruht . Die Kompetenten
um die hierdurch erledigte KvnkurSpfarrei Warm »
bach, Amts Lörrach , mit dem beiläufigen Ertrag
von 500 fl . haben sich nach Maßgabe der Ver¬
ordnung vom Jahr 1810 . Rggsbll . Nro . 38 .
insbesondere Art . 4 . sowohl bei der Großh . Re¬
gierung des OberrheinkreiseS , als dem erzbischöfl .
Ordinariat zu melden .

Die netr errichtete zweite Hauptlehrerstelle an
der kath . Volksschule zu Forchheim , Amts Ken -
zingen , mit dem gesetzlich regulirten Dienstein¬
kommen von 250 fl . jährlich , nebst freier Woh -

» der dem Miekhgelde dafür , und Anthei
' l

E ^ Aulgelde , welches bei einer Zahl von etwa
300 Schulkindern auf 30 kr für jedes Kind
festgesetzt ist , wird zur Besetzung mit dem Be¬
merken ausgeschrieben , daß sich die Kompetenten
« m diefekbe nach Maßgabe der Verordnung vom

7 . Juli v . I . Rggsblt . Nro . 38 . durch ihre
BezirkSschulvisttatoren bei der Bezirksschulviflta -
tur Kenzingen prov . zu Hecklingen , innerhalb
4 Wochen zu melden haben .

Die neuerrichtete zweite Hauptlehrerstelle an
der katholischen Volksschule zu Herbolzheim , Amts
Kenzingen , mik dem gesetzlich regulirten Dienst -
einkommen von 250 fl . jährlich , nebst freier
Wohnung oder dem Miethgelde dafür , und An -
lheil am Schulgelde , welches bei einer Zahl von
etwa 300 Schulkindern auf 30 kr . jährlich für
jedes Kind festgesetzt ist , wird mit dem Bemer¬
ken ausgeschrieben , daß sich die Kompetenten um
diese zweite Hauptlehrerstelle nach Maßgabe der
Verordnung vom 7 . Juli v . I . Regierungsblatt
Nro . 38 . durch ihre BezirkSschulvisttatoren bei
der BezirkSschulvisttatur Kenzingen prov . zu Heck¬
lingen , innerhalb 4 Wochen zu melden haben .

Die neuerrichtete Hauptlehrerstelle an der
kalh .. Volksschule in Wyhl , Amt « Kenzingen , mit
dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen von
175 fl . jährlich , nebst freier Wohnung oder dem
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Miethgelde dafür und Antheil am Schulgelde , wel¬
ches bei einer Zahl von etwa 263 Schulkindern auf
30 kr . jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , wird
zur Besetzung mit dem Bemerken ausgeschrieben ,
daß sich die Kompetenten um dieselbe nach Maß¬
gabe der Verordnung vom 7 . Juli v . I . Rggsblt .
Nro . 38 . durch ihre Bezirksschulvisitatoren bei
der Bezirksschulvisitatur Kenzingen prov . zu Heck-
lingen , innerhalb 4 Wochen zu melden haben .

Der erledigte kath . Schul - , Meßner - und
Organistendienst zu Ketsch, Amts Schwetzingen ,
ist dem Schullehrer Peter Meng es zu Unter -
schüpf, Amts Boxberg , übertragen worden . Die
Kompetenten um den hierdurch erledigten kathol .
Schul - , Meßner - und Organistendienst in Un -
terschüpf , mit dem gesetzlich regulirten Dienstein¬
kommen von 175 fl . nebst freier Wohnung und
dem Schulgeld , welches bei einer Zahl von etwa
54 Schulkindern auf 40 kr . jährlich für jedes
Kind festgesetzt ist haben sich innerhalb 4 Wochen
bei der Fürstlich Leiningenschen Standcsherrschafk
als Patron nach Vorschrift zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden 11 q u i d a t i o n e n .
Andurch werden alle diejenigen / welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
le» / aufgefordert / solche in der hier rinren zum
RichtigstellungS - und DorzugSverfahren an -
geordneten Tagfahrt / bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant / persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte / schriftlich oder münd¬
lich / anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte / unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung dcS Beweises mit andern Be¬
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-Curators und den etwa zu Staude kom¬
menden Borgvergleich / die Nichrerscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden sollen. Aus dem

Oberami Durlach .
( 1 ) zu Königs back an die in Gant er¬

kannte Daniel Walde Wittwe , Charlotte geb.
Schwegler , auf Donnerstag den 12 . October
d . I . Vormittag « 9 Uhr bei diesseitigem Lber -
amt . AuS dem

Bezirksamt Ettlingen .
(1 ) zu Ettlingen an den in Gant er¬

kannten abgekommenen Accisor Wilhelm Ka -

storph , auf Freitag den 27 . October d . I .
Vormittags 9 Uhr auf diesseitiger AmtSkanzlei .
Aus dem

Bezirksamt Gengenbach .
(2 ) zu O b e r h a m e r s b a ch an dir Chri¬

stian Schn aide rschen Eheleute , welche auswan¬
dern wollen , auf Donnerstag den 5 . Oct . d . I .
früh 8 Uhr auf diesseitiger Amtskanzlei . A . d.

Oberamt Lahr .
( 2 ) zu Oberschopfheim an die Franz

R ö d e r e r '
sche Eheleute , welche nach Nordamerika

auswandern wollen , auf Samstag den 7 . Oct .
d . I . früh 8 Uhr bei diesseitigem Oberamt . A . d .

Ob era mt Rastatt .
(1 ) zu Illingen an den in Gant er¬

kannten Joseph Bitterwolf , auf Mittwoch
den den 25 . October d . I . Morgens 8 Uhr auf
diesseitiger Oberamlskanzlci .

(1 ) zu Kuppenh eim an den in Gant
erkannten Thierarzt Joseph Schäfer , zur Zeit
in Langenbrückcn , auf Freitag den 27 . October
d . I . Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger Ober¬

amtskanzlei .

( 1 ) Bühl . sPraclusivbescheid .j Diejenigen
Gläubiger , welche an die Gantsache des Schlosser
Joseph Jäckel dahier bei der heute abgehaltenen
Schuldenliquidation ihre Forderungen nicht ange¬
meldet haben , werden hiermit von der Masse
ausgeschlossen . V . R . W .

Bühl den 24 . August 1837 .
Grvßh . Bezirksamt .

( 1 ) Kork . sPraclusivbescheld .j Alle die¬

jenigen Gläubiger, - welche in der heurigen An -

meldungskagfahrt ihre Forderungen an die Ganl -

masse des HauptzvllamlSassistenten Simon Zwir¬
ner zu Stadt Kehl nicht geltend gemacht haben ,
werden von der Masse hicmit ausgeschlossen .

Kork den 21 . September 1837 .
Grvßh . Bezirksamt .

Mundtodt - Erklärungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bet

Verlust der Forderung , folgende » im ersten Grad

für mundtodl erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben eonrr «Hirt werden . A . d.

Bezirksamt G - ng » nbach . .
(1 ) von B ibe rach dcr mit Blödsinn be¬

hafteten Theresia Held , welche unter Pflegschaft
des Bürgers Johann D irh old e r von Biberach

gestellt worden . AuS dem
Oberamt Labr .

( 2 ) von Lahr den mit Geistesschwäche be¬

hafteten Grorg und Elisabeth JooS , und ist für
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ersteren Säckler Gottlieb Meurer , für letztere
Schneider Michael Meier von Lahr als Pfleger
bestellt worden . Aus dem

Oberamt Rastatt .
(2) von Bischweier der mit Gemüths -

schwäche behafteten volljährigen Eardula Strei -
ling , für welche der Bürger Anton Jörg er
von da als deren Curator ausgestellt worden .

(3)
' Haslach . ^Bekanntmachung .^ Dem

Georg Rapple von Hofstetten wurde unterm
heutigen ein Beistand in der Person des Georg
Witt , Bürgers von da beigcgeben , ohne dessen
Beiwirkung derselbe weder rechten , noch Vergleiche
schließen , Anlehen aufnehmcn , angreifliche Kapi¬
talien erheben , noch hierüber Empfangscheine
geben , und Güter veräußern oder verpfänden
kann . Was hiemit zu Jedermanns Wissen öf¬
fentlich bekannt gemacht wird .

Haslach den 15 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(3) Haslach . sBekanntmachung .j Der Ma -
riana Witt von Hofstetten wurde unterm Heu¬
tigen in der Person des Joh . Baptist Witt von
da ein Beistand beigegebcn , ohne dessen Beiwir¬
kung dieselbe weder rechten , noch Vergleiche
schließen , Anlehen aufnehmen , angreifliche Kapi¬
talien erheben noch hinrüber Empfangscheine geben
und Güter veräußern oder verpfänden kann ; was
hiemit zu Jedermanns Wissen öffentlich bekannt
gemacht wird .

Haslach am 15 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Erbvorladungen .
(1 ) Bühl . s Erbvorladung , Das am

30 . März d . I . geborne und am 7 . Mai gestor¬
bene , von seinem Vater nicht anerkannte natür¬
liche Kind der am 16 . April l . I . ledig verleb¬
ten Ludwina Rheinbold von Skeinbach , Na¬
mens Theodor Rheinb old , hat ein reines Ver¬
mögen von 275 fl. 28 kr . und keine hier be¬
kannte erbfähige Verwandle hinterlaffen , und
werden daher alle jene Personen , welche Erban¬
sprüche an die gedachte Verlassenschaft machen
zu können glauben , aufgefordert , solche binnen
2 Monaten a dato bei der diesseitigen Stelle
anzubringen , und zu wahren , a >s sonst das Erbe
als ledig betrachtet , und dem Großh . Fiscus auf
Ansuchen der GeneralStaats -Kasse zugewiesen
werden wurde .

Bühl den 18 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) G e n g e n b a ch . fErbvorlavung .j Der
ledige Joseph Jehle von Biberach hat sich im
August v . I . mit dem Vorgeben , ohne Staats¬
genehmigung von Hause entfernt , daß er nach
Amerika auswandern wolle . Da sein Aufent¬
halt gegenwärtig unbekannt ist , so wird er zur
Theilnahme an der auf das Ableben seines Va -
ters , Georg Jehle zu bewirkenden Vermögens -
theilung mit Frist von 6 Monaten unter dem
RechtSnachtheil aufgefordert , daß er nach Umfluß
dieser mit seinen Erbansprüchcn auf den Fall des
Nichtanmeldens bei der Theilung unberücksichtigt
bleiben würde .

Gengenbach den 19 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2) Karlsruhe . sErbaufforderung .^ Am
8 . May 1837 ist zu Frankfurt a . M . der Hor¬
nist Georg Fischer von hier , Sohn des ver¬
storbenen Bordenmachers Ludwig Josua Teophil
Fischer und der Christine Philippine geborne
Holzapfel im ledigen Stande und ohne Te¬
stament verstorben , der Nachlaß desselben ist mit
67 fl . 36 kr . zur Vertheilung unter die gesetzlichen
Erben hieher Übermacht worden . Bis jetzt hat
sich nur eine Tante väterlicher Seits , die am
18 . Oktober 1763 geborne Wilhelmine Charlotte
Fischer , verwittwete Ebele gemeldet und aus -
gcwiesen . Es ergeht nun an etwaig sonstige
erbfähige Verwandte der väterlichen Linie , so wie
an die Erben mütterlicher Linie Aufforderung , bis
zum 20 . Decewbcr d . I . ihre deßsallsigen An¬
sprüche dahier anzumelden und zu begründen , in¬
dem nach Ablauf dieses

' Termins die Erbschaft
an die verabfolgt werden wird , welche sich biS
dahin gemeldet haben werden .

Karlsruhe den 20 . September 1837 .
Großh . Sladtamtsrevisorat .

(3 ) Lahr . sErbvorladung .^ Nachdem die
bekannten gesetzlichen Erben des verstorbenen And¬
reas Schneider von Lahr auf die überschuldete
Erbschaft verzichtet haben , so hat sich dessen Witt -
we zur Abwendung des GantverfahrcnS bereit er¬
klärt , gegen Einweisung in das vorhandene Ver¬
mögen sämmliche vorhandene Schulden zu über¬
nehmen . ES werden demnach die diesseits unbe¬
kannten weitern erbfähigen Verwanten des Andreas
Schneider aufqefordert , ihre etwaigen Erbansprü -

!

| che binnen 4 Wochen dahier geldend zu machen ,
widrigenfalls die Wiktwe des Erblasser - ihrem An -

j suchen gemäß in Besitz und Gewähr der Erbschaft
richterlich eingewiesen würde .

Lahr den 18 . August 1837 .
j Großh . Oberamt .
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(3) Lahr . [ (Si &öotlabtmg .] Nachdem die
bekannten gesetzlichen Erben deS verstorbenen hie¬
sigen Bürgers und Schustermeisters Heinrich Ju¬
lius Vogel , gebürtig von Oberfreden bei Braun¬

schweig , dir überschuldete Erbschaft ausgeschlagen
und dessen hinterlaffene Wittwe zur Abwendung
des Gantvcrfahrens erklärt hat , das Vermögen
sammt allen Schulden übernehmen und letztere
nöthigenfalls aus dem ihrigen bezahlen zu wollen ;
so werden die , diesseits unbekannten weitern erb¬

fähigen Verwandten des Erblassers aufgcfordert ,
ihre etwaigen Erbansprüche an die gedachte Ber -

lassenschaft binnen zwei Monaten von henke an
dahier geltend zu machen , als sonst nach Umfluß
dieser Frist dir Wittwe ihrem Ansuchen gemäß
in Besitz und Gewähr der Erbschaft eingewiesen
würde .

Lahr den 7 . September 1837 .
Großh . Lberamt .

(1 ) O ffenburg . ^Erbvorladung .j Den
14 . Juni d . I . starb Anton Bürkle von Orten¬

berg ohne Hinterlassung eines letzten Willens .
Da der Aufenthalt des gesetzlichen Miterben Johann
Bürkle , Sohn des Verstorbenen , unbekannt ist,
so wird dieser aufgefordcrt , binnen '

zwei Monaten
um so gewisser Behufs der Erbtheilung sich dahier
zu melden , als sonst die Erbschaft denjenigen zuge -

theilt würde , welchen sie zusiele , wenn der Vor¬
geladene nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Offenburg den 27 . September 1837 .
Großh . Lberamt .

(3 ) Dur lach . . >,Oeffenlliche Vorladung . ]
Zu der Erbschaft der am 21 . d . M . verstorbenen
Hausmeisters Johann Ludwig Wittwe , Elisa¬
beth « geb . Stöber daher ist deren Schwester -

Sohn Georg Leib ach er , ein Buchdrucker , jetzt
43 Jahre alt , berufen , sein Aufenthalt aber un¬
bekannt . Georg Leibacher wird hiermit aufge¬
fordert , sich der Erbtheilung wegen binnen vier
Monaten um so gewisser bei hiesigem Oberamte
zu melden , als sonst die Erbschaft lediglich den¬

jenigen zugelheilt werden wird , welchen sie zu¬
käme , wenn Georg Leibacher zur Zeit des Erb -

anfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .
Durlach den 31 . August 1837 .

Großh . Lberamt .
(3 ) Bruchsal . sAufforderung .) Joseph

Anton Graf von Helmsheim ist nach eingclang -

tem Tvdesschein den 28 . Juli 1817 in Lyon ver¬

storben und soll eine eheliche Tochter hinterlaffen
haben , deren Namen und Aufenthalt unbekamrt
ist . Dieselbe wird nun aufgefordert , binnen drei
Monaten wegen Antretung der Erbschaft bei

Großh . Amtsreviforat dahier sich anzumeldeu ,
widrigenfalls solche denjenigen zugetheilt werde »
soll, die nach ihr zu derselben gesetzlich berufen
sind . Bruchsal den 12 . September 1837 .

Großh . Lberamt .

(2 ) Rastatt . sDie Verlaffenschaftsabthei -
lung der verst . Antonia Desaga von Rastatt
betr .s Es wird das Tastament der am 28 . Oct .
1836 . dahier ledig verstorb . Antonia Desaga
vom 1 . Juni 1818 , nachdem sich auf die öffent¬
liche Aufforderung vom 7 . Juni d . I . Niemand
gemeldet , hierdurch für vollzugsweis erklärt .

Rastatt den 20 . September 1837 -
Großh . Oberamt .

(1 ) Bruchsal . sVerschollcnheitserklärung .1
Valentin Bindchen von Skettfeld , welcher sich
aus die öffentliche Vorladung vom 11 . August
v . Z . bis jetzt nicht gemeldet hat , wird für ver¬
schollen erklärt , und seine nächsten Anverwandten
in den fürsorglichen Besitz seines Vermögens ge¬
gen Sicherheitsleistung gesetzt .

Bruchsal den 23 . September 1837 .
Großh . Oderaml .

(1) Gernsbach . sVerschollenheitserklarung .j
Nachdem Valentin Traub von Michelbach der
Vorladung vom 13 . September d . I . ungeach¬
tet keine Nachricht von seinem Aufenthalt gegeben
hat , wird derselbe nunmehr für verschollen er¬
klärt , und sind seinen nächsten Verwandten in für¬
sorglichen Besitz seine« Vermögens zu setzen.

Gernsbach den 23 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt

Ausgetretener Vorladungen .
( 1 ) Offen bürg . sFahndung .j Der un¬

term 26 . Novbr . 1835 als Refracteur ausgeschrie¬
bene Math . Riele von ZunSweicr soll nach einge -

zogenen Erkundigungen sich in diesseitigem Land
und dem Elsaß als Weißaerbergeselle Herumgetrie¬
ben , und zwar mit einer auf Philipp Riele , ge¬
bürtig und wohnhaft zu Comorn in Ungarn , Weiß¬
gerber , gestellten Kundschaft und Wanderbuch . Wir

ersuchen daher wiederholt sammliche Polizeistellen
auf diesen Menschen zu fahnden , ihn im Bekre -

tungSfall zu arretiren und uns zu überliefern .
Offenburg den 25 . September 1837 .

Großh . Oberamt .
( 2 ) W a l d k i r ch . (Fahndung und Signale -

lementj Auf Requisition des k . k. illyr . Gu -
berniums in Laibach wird in Untersuchungssachen
gegen Peter Störk von Pölland in Jllyrien

*
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wegen Raubmords , der Bruder de- ermorderten
Joseph Schneller von Gertenschlag in Grim ,
Michael Schneller , welcher früher unter dem
falschen Namen Michael Stephane ; von
Ehabar in Kroatien und mit einem Paffe aus
diesen Namen aus Agram als Galanteriewaaren -
Händler reis ' te, aufgesordert , sich sogleich bei An¬
gesicht dessen nach Hause zu verfügen und bei
seiner Heimatsbehörde zu Pölland zu stellen ,
und zugleich werden alle resp . Polizeibehörden
ersucht , denselben auf Betreten zu arretieren ,
und jener Behörde durch den Schub überliefern ,
uns aber Nachricht zugehen zu lassen . Dessen Sig¬
nalement kann genau nicht mehr angegeben werden .

Derselbe ist ungefähr 28 Jahre alt , schlank
gewachsen , ungefähr 6 ' hoch , hat lichtbraune ,
dünne Haare , blasses gelblich gebranntes hageres
Gesicht , und tragt einen hellbraunen Frack von
Tuch und gleiche Pantolons oder auch von grauem
Zwilch , spricht den östreichischen Dialekt .

Waldkirch den 17 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Gengenbach . sAufforderung .) Bei
Isidor Benz von Reichenbach , welcher wegen
verschiedener Diebstähle dahier in Untersuchung
steht , wurden die unten beschriebenen Gegenstände
bei Vornahme einer Haussuchung vorgefunden ,
über deren Erwerb sich derselbe nicht auszuweisen
vermag . Es werden daher die etwaigen Eigen -
rhümer aufgefordert , wenn sie Ansprüche auf diese
Gegenstände zu machen haben , solches sobald wie
möglich der diesseitigen Gerichtsstelle anzuzeizen .

Beschreibung der Effecten .
1) Ein ejsener am hintern Theile krumm ge¬

bogener Riegel .
2 ) Eine eiserne kleine Beißzange .
3 ) Ein hornenes nach oben zugespitztes ge¬

krümmtes Pulverhor » mit einem hölzernen
Pfropfen ( ohne Pulver . )

4 ) Eine kleine Schneiderscheer .
5 ) Zwei Malenschlösser .
6 ) Ein kleiner Schreinerzirkel von Stahl .
7 ) Eine Lochsage mit hölzernem Griffe .
8 ) Ein Stemmeisen mit hölzernem Griffe .
9 ) Eine Pfulbenzüge von Leinwand , rolh ein¬

gefaßt .
10 ) Eine Serviette von Leinwand , mit Baum¬

wolle durchwirkt .
11 ) Ein ganz guter noch ziemlich neuer Sack .
12 ) Ein weiß leinenes Mehlsäckchen .
13 ) Ein weißer ganzer Wachsstvck .

14 ) Ein Paar wollene sehr weite Strümpfe .
15 ) 2 alte grobe zwilchene Sacke .

Gengenbach den 27 . September 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

( 1 ) Hüfingen . ^Bekanntmachung . ) Der
Hebräer Abraham Schwab von Randegg kam
dahier wegen mehrern an Handelsleuten verübten
Prellereien in Untersuchung . Die bei ihm Vor¬
gefundenen Eilwagenscheine , welche auf ihn lau¬
ten , lassen vermuthen , daß derselbe sich noch an¬
derwärts dergleichen Prellereien habe zu Schulden
kommen lassen . Wir fordern daher sämmtliche
Polizeibehörden auf , « nS baldgefällige Anzeige
anher zu erstatten « wenn Abraham Schwab noch
irgend wo bei Handelsleuten , oder sonst Waaren
unter betrüglichrm Vergeben ausgenommen und
nicht bezahlt hätte .

Hüsingen den 25 . September 1837 .
Großh . Bad . Fürst ). Fürstenbergisches Bezirksamt .

(2 ) Hü fingen . ^Bekanntmachung .) In
der Nacht vom 5 . auf den 6 . d . M . wurden
von dem Zvllschutz-Personal in der Nähe des
Ortes Riedöfchingen unbekannten Personen 7
diverse Baumwollenwaarcn abgejagk . Da von
diesen Waaren die Zvllgefälle wahrscheinlich
unterschlagen wurden , so wird dieser Vorfall
mir der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß der Eigenthümer dieser Waaren
binnen 6 Monaten a dato um so gewisser sich
dahier zu melden habe , als nach Ablauf dieser
Frist die Confiskation der Waaren ausgesprochen
werden würde .

Hüsingen den 15 . September 1837 .
Großh Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt .

(2 ) Hüfingen . ^Bekanntmachung .) In
der Nacht vom 4 . auf den 5 . d . M .

' betraten
die Grenzaufseher Kaspar und Karl Schmid
vom Neuhaus in dem s. g . Randenwald eine
Person , welche bei der Annäherung der Zollschutz¬
wächter einen Pack im Gewicht von 64 M reisten
Pergail enthaltend , wegwarf . Da von diesen
Waaren die Zvllgefälle wahrscheinlich unterschla¬
gen wurden , so wird dieser Vorfall mit dem zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , damit sich der
Eigenthümer der Waaren binnen 6 Monaten bei
diesseitiger Stelle melden kann , « idrigens nach
Ablauf dieser Frist die Konfiskation der fraglichen
Waaren ausgesprochen werden würde .

Hüfingen den 21 . September 1837 .
Großh . Bad . Fürst ! Fürstenbergisches Bezirksamr .

(2 ) Pforzheim . sErkennlniß .) Da sich
die beiden entwichenen Soldaten von Nöttingen ,

a.
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Wilhelm Maier , unter dem Großh . Linien -
Jnfanterie - Regimenl Erbgroßherzvg Nro . 2 . und
Kanonier Jakob Siedler , ungeachtet sie am
6 . Juli d . I . Nro . 13309 . öffentlich vorgeladen
worden sind, bisher nicht gestellt haben , so werden
sie nach dem Gesetze zu Verlust ihres Ortsbürger¬
rechts und in die Geldstrafe von 1200 fl . ver¬
fällt unter Vorbehalt weitern Verfahrens gegen
sie als Deserteur auf Betreten .

'

Pforzheim den 19 . September 1837 .
Großh . Oberamr .

(1 ) Bühl . sffahndungszurücknahme .I Die
im Anzeigcblatt Nro . 66 . ausgeschriebene Fahn¬
dung auf Joseph Steinacker von Ottersdorf
wird hiermit zurückgenommen , da derselbe inzwi¬
schen eingebrachk wurde .

Bühl den 28 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Kauf - Anträge .
(2 ) Eggenftein . ^Zwangsversteigerung .;

Zufolge hohen richterlichen Beschlusses vom 28 .
v . M . L . A . Nro . 11544 . sollen dem Handels¬
mann Georg Adam Seufert , wohnhaft in
Karlsruhe , wegen Kapitalzins - Forderung der
Großh . LpzeumS Hauptverrechnung Karlsruhe
ad 260 st . nachstehende Objecte im Vollstre¬
ckungswege versteigert werden : fl . .
1 ) Ein 2stöckigtes Wohnhaus , SchatzungS -

prciS 1900
2 ) Ein Nebengebäude 400
3 ) Neue steinerne Schweinställe 300
4 ) Eine fünfbündige Scheuer nebst Stallung 600
5 ) Ungefähr 20 Rth . Garten beim Haus 50
6 ) Ungefähr 20 Ruth . Garten hinter der

Scheuer 50
7 ) Ungefähr 2 Morgen Wiesen mit Obst¬

bäumen besetzt beim Haus , Anschlag 800

Summa 4100
Tagfahrt hat man anberaumt den 20 . Oktober
d . I . Morgens 10 Uhr auf dem hiesigen Ge¬
meindehaus und wird losgeschlagen werden , so¬
bald der Schätzungspreiß oder darüber geboten
wird . Da an obigen Liegenschaften eine starke
Bach , welche der Gemeinde zugehört , vorbeiflicßt ,
so dürfte sich dieses zu versteigernde Haus füg¬
lich zu einer Gerberei eignen . Etwaige Lieb¬
haber können hievon jeden Tag Einsicht nehmen
und das Nähere erfahren beim Bürgermeisteramt .

Eggenstein den 22 . September 1837 .
Bürgermeisteramt .

(2 ) Ha ufa ch . fHaus - undFärbereiverstei -
gerung .j Färbermeister Xaver Lang in Hau »
fach ist nun willens , sein eigenthümliches Wohn¬
haus sammt ganz guter Färbereieinrichtung , wel¬
ches an einem '

sehr geeignetem Platz unterhalb
der Stadt am Mühlbach steht , am 17 . k . M .
Oktober Vormittags 9 Uhr auf hiesigem Rath¬
hause aus freier Hand öffentlich zu versteigern . Die
löbl . Bürgermeisterämter werden in Dienstfreund -
schaft ersucht , dieses denen Farbermeister mit
den bekannt zu machen , daß jeder Steigerer ein
legales Vermögen - und Sittenzeugniß vorzuwei¬
sen habe .

Hausach den 22 . September 1837 .
Bürgermeisteramt .

(2 ) Heide l sh ei m . ^Zwangsversteigerung . ;
Donnerstag den 26 . Oktober d . I . Abens 7 Uhr
werden auf dem Ralhhause dahier auf Anord¬
nung Großh . Oberamts Bruchsal vom 19 . April
d . I . Nro . 8850 . von dem hiesigen Bürger Marx
Bauer des Jungen , nachbeschriebene auf hie¬
siger Gemarkung liegende Güter , als :

1) Die Hälfte an einem , mit Kaspar Schroth ,
Weber , gemeinschaflichem Wohnhaus , Scheuer
und Keller in der Neugasse , eins . Allmend , ands .
Liebmann Greißheimer , vornen die Straße hin¬
ten die Stadtmauer , mit Rechten und Lasten
wie cS bisher besessen worden .

2 ) 4 Rth . Hausgarten allda , eins . Kaspar
Schroth , anderseits Meier Odenheimer .

A e ck e r .
3 ) 1 Vrtl . 10 | Rth . Acker, im Wiesenlager ,

eins . Katharina Jäger , anders . Christian Baumann .
4 ) 1 Vrtl . 15 Rth . hinter dem Gackenlhal -

wald , eins . Jakob Kircher , ands . Lichlners Erben .
5 ) 37 $ Rth . im Stubenmehl , .eins . Balz

Goll , ands . Franz Andreas Bauer .
6 ) 38 ; Rth , in der obern Au , eins . Christian

Baumann , anders . Marx Barth .
7) 1 Vrtl , 34 Rth . im Heuloch , eins . Jakob

Jäger anders . Niklaus Bauer .
8 ) 1 Vrtl . 11 Rth . Acker in den Reinerten

Wiesen , eins . Jakob Eberhart , anders . Marx
Müller , zehntfrei .

9 ) 2 Vrtl . 14 ; Rth . im Obelter , eins . Karl
Gutknechk , anders . Joh . Brauch Wittwe .

10 ) 30 Rth . beim Schwallenbrunnen , eins .
Bach , anders . Marx Merkte .

Weinberge .
11 ) 27 Rth . im Mittlern Sennich , eins . Jo¬

hannes Goll , anders . Peter Hördle .
12 ) 31 Rth . im Esilsrück , eins . Bürgermeister

Mühlhause , anders . Engelhart Manz .
13 ) 32 ; Rth . Wiesen , hinterm Thurm , eins .
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Engelhart Spitz , anders . Marx Metzger , öffent¬
lich versteigert , und wenn der. Schätzungspreiß
oder darüber geboten wird , endgültig zugeschlagen .

Heidelsheim den 1. September 1837 .
Bürgermeisteramt .

Durst .
(1 ) K e h l . [ Conffscaten - Versteigerung . 1

Dienstag den 17 . Oct . l . I . Vormittags 9 Uhr
werden auf diesseitiger Kanzlei folgende consis -
cirte Waaren : Pfund

Rauch - und Schnupftabak und Cigarren 149 £
Uebersponnene Knöpfe , 1 -f
2 Fässer gereinigte Soda brutto 2416
Bemaltes Steingut 2 £
1 Paar lederne Schuhe j
Wollewaare , bestehend in Zeug zu Mö¬

belüberzügen , Beuteltuch , weißem türkischem
Flanell 42 £

Baumwollewaare , bestehend in Bett -
Couverten , Kleiderzeug , Bauwollenspitzen
und Bändern 108 -f
an den Meistbietenden öffentlich versteigert und
bei annehmbaren Geboten der Zuschlag sogleich
ertheilt . Kehl den 26 . September 1837 .

Großh . Hauptzollamt .
(2 ) Teutschneureuth . sKlafterholzver -

steigerung . ] Künftigen Dienstag den 3 . Oct .
d . I . werden im Teutschneureuther Zehntwald ,
286 Klafter forlen Scheiterholz versteigert werden .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr in besagtem
Wald auf der Linkenheimer Allee bei der Hütte .

Teutschneureuth den 23 . September 1837 .
Bürgermeister Breithüupt .

Bekanntmachungen .
(1) Bonndorf . sZehntablösung betreffend .!

Wegen Ablösung des dem Großh . Aerar auf der
Gemarkung Schwarzhalden zustehenden großen
und kleinen Zehntens ist mit der dortigen Ge¬
meinde einAblöfungSvertraz auf gütlichem Wege
zu Stande gekommen - Die Betheiligten haben
ihre etwaigen Ansprüche an das Ablösungskapital
bei Vermeidung des im § . 17 - des Gesetzes be¬
merkten RechtSnachtheilS innerhalb 3 Monaten
anzumelden .

Bonndorf den 23 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Bonndorf . fZehntablöfung betreffend .!
Wegen Ablösung des dem Großherzoglichen Aerar
in der Gemarkung des OrtS Signau mit Schaff -
Hauser Sage zustehcnden großen Zehnten » ist mit
der Gemeinde ein Vertrag auf gütlichem Wege zu

Stande gekommen . Die Betheiligten haben ihre
etwaigen Ansprüche an das Ablösungskapital bei
Vermeidung des im § . 17 dcS Gesetzes bemerkten
RechtSnachtheilS innerhalb 3 Monaten anzumelden .

Bonndorf den 13 . September 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

(1 ) Bonndorf . sZehntablösung betr . !
Wegen Ablösung des dem Großh . Aerar auf der
Gemarkung Detzeln zustehenden großen und klei¬
nen Zehntens ist mit der Gemeinde ein Vertrag
im gütlichen Wege zu Stande gekommen . Die
Betheiligten haben ihre etwaigen Ansprüche an
das Ablösungskapital bei Vermeidung des im
§ . ; 17 . des Gesetzes bemerkten RechtSnachtheilS
innerhalb 3 Monaten anzumelden .

Benndorf den 23 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Bonndorf , fZehntablösung betr . !
Wegen Ablösung des dem Großh . Aerar auf der
Gemarkung Faulenfürst zustehenden großen Fruchl -
zehntens ist mit der Gemeinde ein Vertrag im
gütlichen Wege zu Stande gekommen . Die
Betheiligten haben ihre etwaigen Ansprüche an
das Ablöfungskapital bei Vermeidung des im
h . 17 . des Gesetzes bemerkten RechtSnachtheilS
innerhalb 3 Monaten anzumelden .

Bonndorf den 23 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Epp in gen . sZehntablösung betreffend . !
Ueber die Ablösung des dem Großherzoglichen Ae -
rario auf hiesiger Gemarkung zustehenden anthei -
ligen Zehntens ist zwischen der ^Großherzoglichen
Domänenverwaltung Bretlen und der Gemeinde
Eppingen ein Vertrag abgeschlossen , was mit der
Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird , daß alle diejenigen , welche Ansprüche an
das Ablösungskapital zu haben vermeinen , sich
binnen 3 Monaten dahier anmelden sollen , wie -
driqenfallS sie sich lediglich an den Zehnkberichtigtrn
zu halten haben .

Eppingen den 25 . September 1837 .
Großherzogliches Bezirksamt .

(2 ) Heidelberg . sZehntablösung betref¬
fend .! Zwischen der evangel . Protest . Pfarrei
Kirchheim und der Gemeinde Sandhaufen ist ,mit Genehmigung des Großh . Ministeriums de«
Jnnern , evangl . Kirchen -Sektion , und mit Zu¬
stimmung der Finanzbehörde ein Vertrag über die
Ablösung des der Erstern auf 10 Morgen Acker¬
feld an der Leimbach , Sandhauser Gemarkung

4
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»»stehenden große » « nv Leinen Sehnten - «hge,

schloffen worden . Wer an da - Zehntablösungs »

kapital Ansprüche z« habt » vermeint , soll binnen
3 Monaten seine deSfallfige » Wechte darauf wah¬
ren , widrigenfalls er bkoS an den Zehntberechlig -
ten verwiesen werden wüßte .

Heidelberg den 21 . September 1837 .
Großh . Oberamt

sl ) Karl « ruhr . sgchntablöftrng betreffend .!
Zwischen der Großh . DomLnenverwaltung Karls¬

ruhe und dem Consortium der Zehntpflichtigen
der Gemarkung Beiertheim ist unter dem 4 . Sep¬
tember d . I ein Vertrag wegen der Ablösung
des auf dieser Gemarkung der erwähnten Großh .
Domänenverwallüng zustehenden Zehnten - zu
Stande gekommen . Es werden daher alle dieje¬
nigen , welche Ansprüche an das Zehntkapital aus

irgend einem Grunde zu machen haben , hiermit
aufgefordert , dieselben hier binnen 3 Monaten

gcldend zu machen , widrigenfalls sie nach Maß¬
gabe des § . 17 . des Zehntablösungsgesetzes damit
später an den Zehnbcrechtigten würden gewiesen
werden .

Karlsruhe den 24 September 1837 .
Großh . Landaml .

( 1 ) Müll he im . sZehntablösungsvertrag .Z
Zwischen Großh . Domänenverwallüng Müllheim
und der Gemeinde Seefelden ist wegen Ablösung
de - Domanialzehntens in dortiger Gemarkung
ein Vertrag abgeschlossen worden , was wir mit
der Aufforderung an diejenigen , welche an dew
Ablösungkapital irgend Rechte zu haben glauben ,
bekannt machen , binnen 3 Monaten ihre An¬
sprüche dahier geltend zu machen , widrigenfall «
sie sich lediglich an den Zchntdcrechtigten zu hal¬
ten haben .

Müllheim den 21 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1) Neckargemünd . fZ ^ ntablösung
betreffend . ] Zwischen dem Grundherrlich von
Uexküllischen Rentamt in Münchzell und der
dortigen Gemeinde ist ein Verlrag über die
Ablösung des dem erstcrn auf der Gemarkung
Münchzell zustehendeu Zehntens zu Stande ge¬
kommen . Wer daher aus irgend einem Rechts¬
grund an das Ablösung - kapital Ansprüche machen
zu können glaubt , soll binnen 3 Monaten sich
dahier anmelden , widrigenfalls sie sich lediglich
an den Zehntberechtigten zu halten haben .

Reckargemünd den 20 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1) Merkargmünb . sAehntablöfung btr )
Zwischen dem Freiherr » von Babo in Wein -
Heim und der Gemeinde Bawmenthal ist ein
Vertrag über die Ablösung des dem erster » auf
der Gemarkung der letzter » zustehenden Zehnten »
zu Stande gekommen . Wer aus irgend einem
RechtSgrunb an das AblösungS -Kapital Ansprüche
machen zu können glaubt , wird aufgefordert ,
solche binnen 3 Monaten bei Vermeidung der
gesetzlichen Rechtsnachlheile dahier vorzubringen .

Neckargmünd den 21 . September 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

(1 ) Neckargmünd . sZehntablöfung btr .j
Zwischen der evangelischen Pfarrei Leimen und
den Lingenthaler Hofgutsbefltzcrn Geheime - Rakh
Zachariä in Heidelberg zu drei Viertheilen
und Johannes Müller zu einem Viertheile , ist
ein Vertrag über die Ablösung des der ersten »
auf der Gemarkung der letzkern zustehenden
Zchntanthclls zu Stande gekommen . Wer aus

irgend einem Rechtsgrund an das Ablösungska -
pital Ansprüche machen zu können glaubt , wird
aufgefordert , solche binnen 3 Monaten bei Ver¬

meidung der gesetzlichen Nachtheile dahier anzu -
melden .

Neckargmünd den 24 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1) Schwetzingen . fZchntablösung betr .^
Ueber das der evang . Schule zu Oftersheim auf
dortiger Gemarkung zuständig « Zehntrecht ist
zwischen den Betheiligken ein Ablösung - Vertrag
zu Stand gekommen . In Folge des tz. 74 . des

ZehnlablösungSgesetzeS werden daher alle diejeni¬
gen , welche an das Ablösungskapital Ansprüche
zu haben glauben , aufgefordert , solche binnen
3 Monaten bei Vermeidung deS in tz. 17 . des
ZehntablösungSgesetze - ausgesprochenen Nachtheil »

geltend zu machen .
Schwetzingen den 23 - September 1837 .

Großherzogl . Bezirksamt .

(1) Billingen . sZehntablöfung betreff
Die Großh . Domainenverwaltung Villingen hat
über die Ablösung des ihr auf dem Hofgute des

Jofeph Meder in Riedheim zustehenden großen

Frucht - und Heuzehntens mit diesem Pflichtigen
eine gütliche Uevereinkunft abgeschlossen, welch«
höherm OrtS genehmigt worden ist . Es »verdea

nunmehr alle jene , welche auf diesen Zehnten An¬

sprüche zu haben glauben , aufgefordert , dieselbe
binnen 3 Monaten bei Vermeidung der gesetzli¬
chen RechkSnachtheile dahier gellend zu machen .

Villingen den 27 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .
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(1 ) WaldShut . fDie Ablösung des Zehn¬

ten - zu Kiesenbach betreffend ^ Ueber die Ablö¬

sung de - Zehntens zu Kiesenbach ist zwischen der

Großh . Dsmanenverwaltung Thiengen mit Ge -

nehmignng der Großh . Domänenkammec und zwi¬

schen der Gemeinde ein Berkrag abgeschlossen wer .

den , was mir der Aufforderung öffentlich bekannt

gemacht wird , daß alle Ansprüche auf das Zchnt -

ablösungskapital bei Bermeidung des im H. 17 .
des Ablösungsgesetzes angedrohien Nachtheiz bin¬

nen 3 Monaten gehörig gewahrt werden müssen .
Waldshut den 23 . September 1387 .

Großh . Bezirksamt .
(1 ) Karlsruhe . ^Bekanntmachung ] Da

innerhalb der durch amtliche Aufforderung vom
27 . April d . I . Nro . 5692 . anberaumlcn Frist
sich Niemand dahier gemeldet hat , der Anspruch
auf das Ablösungskapital der Gemeinde LiedolS -

heim , welches sie für den ärarischen Zehnten zu
bezahlen hat , erhebt , so wird nunmehr das an¬

gedrohte gesetzliche Präjudiz hiemit in Vollzug
gesetzt und die etwa noch nachkommenden Recla »
wanlen werden gemäß dem 17 . des Zehntab -

lösungSgesetzcs lediglich an die bisherigen Zehnt -

berechtigten verwiesen .
Karlsruhe den 21 . September 1837 .

Großh . Landamt .
(1) Thengen . s Offene Gehülfenstelle . ]

Die bei diesseitiger Stelle erledigte 2 . Gehülsen -

stelle, mit einem fixen Gehalt von 400 fl. und
wenn der Gehülfe will , 50 fl. Nebenverdienst ,
ist noch nicht besetzt , und wird deshalb wieder¬

holt ausgeschrieben und wollen sich die Lusttra¬
genden an Unterzeichnete Stelle wenden . Der
Eintritt könnte gleich geschehen.

Thengen den 23 . September 1837 .
Großh . Domänenverwallung u . Obereinnehmcrei .

( 1 ) Karlsruhe . sBekannlmachung . s In
einer der ersten Städte Rheinbaierns ist eine schon
langst mit dem besten Erfolg geführte Eiscnhand «

lung wegen Verlegung de- Wohnsitzes des Eigen »
thümers unter den billigsten Bedingungen zu ver¬
kaufen . DaS Lagar besteht in den gangbarsten
Eisen , Messing und Stahlwaaren , Staad und
Gußeisen ; das Local mit hinlänglichen Magazi¬
nen , worin diese Handlung bis jetzt geführt wur¬
de, kann mit sehr bequemer Wohnung auf Ver¬
langen auf mehrere Z >it in Packt gegeben oder
auch eigenthümlich übertragen werden . Nähere¬
im Comptoir dieses Blattes .

Dienst - Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog

haben die erledigte katholische Pfarrei Waltersweier ,
LberamtS Offenburg , dem Priester Franz Taver
Knoblauch von Konstanz , bisherigen Koope¬
rator an der Domkirche zu Freiburg , gnädigst zu
verleihen geruht .

Die erledigte evangel . Protest . Schulstelle zu
Haltingcn , Schulbezirks Lörrach , ist dem bisheri¬
gen Schullehrer zu Niederweiler Mathias Henn
übertrage » worden .

Die evangl . Schulstelle zu Hasel ist dem
Schulverwalter Fautin daselbst definitiv über¬

tragen worden .
Die erledigte evangel . prot . Schulstclle zu

Sallneck , Schulbezirks Schopfheim , ist dem
Schulverweser Ludwig Schläger übertragen
worden .

Die Freiherrlich von Gemmingen
'
sche Prä¬

sentation des Schulkandidaten Franz August
Sturn von Ersingen , bisherigen Unterlehrers
zu Oestringcn , auf den erledigten katholischen
Filialschul - und Meßncrdicnst zu Lehningen ,
Lbcramls Pforzheim , hat die Slaatsgenehmigung
erhalten .

Der erledigte kath . Schul - , Meßner - und
Organistendienst zu Neuhausen , Amts Villingcn »
ist dem Unkerlehrer Philipp Jakob Meier zu
Aach , Amts Stockach , übertragen worden .

Anzeige von Dorlegeblätter für Gewerbsschulen .
Bei der Unterzeichneten erscheint eine Sammlung von Bauzeichnungen au - den verschiedenen

Branchen der Wasser und Mrassenbaukunst , mit besonderer Rücksicht als Vorlagen für Gcwerb »

schulen durch die Eleven der obern Abtheilung für Ingenieure an der Großh . polilechnischen Schul «
dahier , unter Leitung von Ingenieur und Professor Keller bearbeitet . Die ganze Sammlung besteht
in 120 Blättern auf weiße » geleimtes Druckpapier in der Größe eine - gewöhnlichen Schwibbogens ge¬
druckt und wird bis zum Monat Oktober geliefert .

Die Blätter sind vermittelst der Ueberdruck « Manier behandelt und enthalten insbesondere Holz -
Eisen « und Steinconstruction , wobei nur ausgeführte oder wenigsten - zur Ausführung bestimmte Baugegrn -
stande neuerer Zeit gewählt , und in all ihrem Detail in deutlichem Maaße und den nölhigen schriftlichen
Bemerkungen gegeben werden , nebst Abbildungen von Maschinen und Werkzeugen verschiedener Gewerbe .

j -
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Diese für Gewerbschulen gewiß nützliche und für jeden Techniker , besonder - Ingenieure will »
kommene Sammlung , erscheint in 10 Abteilungen , jede zu 12 Blättern , in dem oben angeführten
Zeitraum .

Die vier ersten Abteilungen sind bereits zum Versandt fertig und zwei weitere ihrer Beendigung
nahe und die Anordnung der weitern Hefte so weit gediehen , daß eine regelmäßige Nachlieferung ver¬
sichert werden kann . Da jeooch die Zeichnungen nach einer Auflage , deren Größe die Abonenlen - Zahl
bestimmt , wieder abgeschliffen werden , so werden die darauf Refleckircnden gebeten , ihre Subscription
bei der Unterzeichneten bald gefälligst cinreichen zu wollen , indem sonst später » Nachforderungen der
frühem Hefte bald nicht mehr entsprochen werden könnte .

Oer Preis per Abteilung ist 1 fl . , wobei dieselbe franco geliefert wird .

Im Verlage des Cabinets für Literatur , Kunst und Musik in Karlsruhe
ist so eben erschienen :

Tabelle über die Gebü ^ren-Äejüge der Gemeinderäthe ,
für Eintragung und Gewährung der LiogenschaftS - Eigenthams - Veränderungen in das Kauf » und Ge¬

währbuch , so wie der Vorzugs - und Unterpfandsrechte in daS Unterpfandsbuch .
Aufgestellt unter Zugrundlage der Hohen Zustiz - Ministerial - Verordnung vom 2 . April 1833 Re¬

gierungsblatt XXXV . sowie der weiter ergangenen desfallsigen Verordnungen .
Nebst einer

Tabelle über sammtliche Gebtthren-SeHäge der Sürgermeister , Gcmeinderäthe , Raths -

schreiber, Gemeindereehncr und der übrigen (demcindcdiener

aufgestellt unter Zugrundlage der hoben Ministevial - Verordnunqen vom 2 . April 1833 , Regierungsblatt
1833 XV . und vom 26 . October 1833 , Regierungsblatt 1835 LIII . sowie einiger weiterer , thrils in
den KreiS -Anzeigeblättern , theilS schriftlich erschienenen Verordnungen über den Gebührcnbezug der Ge¬
meindebeamten .

Zwei schön ausgeführtc Tabellen zum Aufhängen in das Amtszimmer .
Preiß zusammen Franko 1 fl . de ! 6 Exemplar ein siebendes gratis .

Beide Tabellen sind von Großherzoglichcm

Amtsreviforat Durlach
zunächst zum Dienstgebrauch im dortigen Bezirk entworfen und von dem Großh . Oberamt

daselbst anerkannt worden , daß die Tabellen klar und faßlich abgefaßt sepen , wcßhalb sie auch sämmt -

lichcn Gemeinden zur Annahme und Nachachtung empfohlen worden . Die erstere enthält einen voll¬

ständigen Tarif über die Gewährgebühren von 1 fl . bis 6000 fl . und erspart also das jebe3mali8e j
33 «»

rechnen derselben und Nachschlagen in den Verordnungen , was bei den so häufig verkommenden Fällen

gewiß erwünscht ist. Die zweite Tabelle enthält eine vollständige Zusammenstellung aller übrigen Ge »

bührcn - Ansatze , die bekanntlich in vielen theils in den Regierungs - und Anzeigeblältern , theils auch

schriftlich erschienenen Verordnungen bestimmt worden sind .
gewähren , vas >a,r,ge uno zeir-Da durch die schnelle und klare Uebersicht , die diese Tabellen

raubende Nachsuchen in den verschiedenen Verordnungsblättern erspart wird und der Umstand , daß die

Tadrllen von einer öffentlichen Behörde entworfen und geprüft worden sind , für deren Richtigkeit bürgt ,
so glauben Wir den Gemeindebeamten durch den Druck derselben einen willkommenen Dienst geleistet

zu haben .
C ?* Wir verbinden damit die Anzeige , daß die Tabellen bereits in alle Gegenden teS Landes

vkrftndet worden find .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C . F . Müller '
schen Hosbuchhandlung .
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